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Morgen geht es los! Beim beliebten Osnabrücker Silvesterlauf treten tausende

Läufer auf mehreren Strecken von bis zu 10 Kilometern Länge gegeneinander an.

Das Medienhaus Neue OZ begleitet alle Läufer mit der Kamera im Zieleinlauf. Ihr

Zieleinlauf-Video sowie Bildergalerien finden Sie im großen Online-Spezial unter: 

www.neue-oz.de/silvesterlauf/

Die Zieleinlauf-Videos werden 

Ihnen präsentiert von:

Der 29. Silvesterlauf bei www.neue-oz.de

Jeder Zieleinlauf als Video · Bildergalerien

29. Osnabrücker Silvesterlauf – 

So machen Sie mit:

Noch bis eine Stunde vor Laufbeginn
auf dem OTB-Gelände an der Oberen

Martinistraße anmelden.

Mehr Infos unter www.otb.de

Musikalisch einfühlsam
Weihnachtskantate von Bernhard Bauch und Aldo Brecke uraufgeführt

Den Weihnachtsgedanken musikalisch einfühlsam umgesetzt haben Pastor i. R. Bernhard Bauch aus Badbergen und der
junge Pianist Aldo Brecke aus Quakenbrück mit ihrer Weihnachtskantate, die in Essen uraufgeführt wurde.  Foto: Heiko Bockstiegel

Von Heiko Bockstiegel

BADBERGEN.  Über Jahrhun-
derte haben es Komponis-
ten aller Stilrichtungen von
Felix Mendelssohn Barthol-
dy über Joseph Rheinberger
bis zu Walter Braunfels im-
mer wieder vermocht, eine
zeitgemäße Weihnachts-
kantate in Noten zu fassen. 

„Die Geschichte der Ge-
burt Jesu Christi“ inspirierte
auch Pastor i.R. Bernhard
Bauch aus Badbergen, mit
dem jungen Pianisten Aldo
Brecke aus Quakenbrück
eine neue Kantate zum Weih-
nachtsfestkreis ins Leben zu
rufen. Die Uraufführung
fand jetzt in der evangeli-
schen Christuskirche in Es-
sen i.O. statt. 

Die Botschaft Gottes lässt
sich vor allem durch die Mu-
sik einer Weihnachtsfestkan-
tate verbreiten, wie Johann
Sebastian Bach besonders
eindrucksvoll demonstriert
hat. Mit sehr viel Einfüh-
lungsvermögen haben nun
Bernhard Bauch und Aldo
Brecke aus bereits bekannten
Kirchenliedern, aber auch aus
selbst komponierten Stücken
ein gemeinsames Werk ge-
schaffen. 

Die neu komponierten Stü-
cke sind für Instrumentalen-
semble geschrieben, behalten
jedoch alle den Stil eines ba-
rocken Kirchenliedes bei. Die
schon bekannten Lieder sind
dem Kirchengesangbuch ent-
nommen und wurden auch
für ein Instrumentalen-
semble neu arrangiert.

In der behaglichen Atmo-
sphäre der Essener Christus-
kirche war nun das neue
Werk als Uraufführung zu er-
leben, und man merkte allen
Beteiligten die intensive Pro-
benarbeit an, die der Pre-
miere vorausgegangen sein
musste. Zu hören waren das
von Bernhard Bauch geleitete
Instrumentalensemble der
St.-Georg-Kirche Badbergen,
während für den Gesangsteil
der Quakenbrücker Männer-
chor verpflichtet werden
konnte. Roswitha Henrichs
hatte dabei nicht nur die Ein-
studierung der Chorsätze
übernommen, sondern auch
den Solo-Mezzosopran-Part.

Die Uraufführung der
Weihnachtsfestkantate „Die
Geschichte der Geburt Jesu
Christi“ darf man als gelun-

gen bezeichnen, vermittelte
sie doch ebenso eindrucksvoll
wie einfühlsam die musikali-
sche Umsetzung des Weih-
nachtsgedankens. 

Verbunden mit ausgewähl-
ten weihnachtlichen Lesun-
gen durch das Pastorenehe-
paar Eva Hachmeister-Uecker
und Michael Harald Uecker,
bescherte sie in ihrer Dreitei-
lung „Advent“, „Weihnach-
ten“ und „Drei Könige“ ein Er-
lebnis besonderer Art, zumal
auch bekannte Weihnachts-
lieder wie „Macht hoch die
Tür“, „Tochter Zion“, „Herbei,
o ihr Gläubigen“ und „Engel
haben Himmelslieder“ einge-
flochten waren.

Lang anhaltender Applaus
der Zuhörer belohnte beide
Komponisten und alle Aus-
führenden. 

KOMPAKT

Weihnachtsfeier
am AGQ bot 
für alle etwas
QUAKENBRÜCK.  Schüler
verschiedener Jahrgänge
des AGQ hatten für ihre Mit-
schüler eine abwechslungs-
reiche Weihnachtsfeier ge-
staltet: lustig und besinn-
lich, poetisch und musika-
lisch, hochdeutsch und
plattdeutsch, eben von al-
lem etwas. Vor dem dekora-
tiven Bühnenbild, das die 5a
gestaltet hatte, entfaltete
sich ein Programm, in dem
die Aktivitäten der Jahr-
gangsstufe 5 großen Raum
einnahmen. Während ein-
zelne Schüler Gedichte vor-
trugen, nahmen die Lese-
Scouts unter dem Titel
„Santa Claus Is Reading“ die
Preisverleihung für den
Lesewettbewerb der Jahr-
gänge 5 und 6 vor. Andere
Unterstufenschüler präsen-
tierten ihre musikalischen
Fähigkeiten als aktive Mit-
glieder der Orchester-AG
und der AGQ-Schulband.
Tosenden Beifall gab es na-
türlich für den Lehrerchor. 

Quakenbrücker
Schützenvereine
treffen sich
QUAKENBRÜCK.  Am 3. Ja-
nuar findet der Neujahrs-
empfang der Quakenbrü-
cker Schützen ab 11 Uhr auf
dem Schützenhof statt. Als
Ausrichter lädt der Schüt-
zenverein von 1589 die Mit-
glieder aller Quakenbrü-
cker Schützenvereine ein.
In geselliger Runde soll das
Miteinander aller Quaken-
brücker Schützen zum Aus-
druck gebracht und ge-
pflegt werden.

Drei neue
Ehrenmitglieder
Auszeichnung durch kfd-Frauen

Munter ging es zu in dem Sketch „Dumme Gans“ der Jungen
und Mädchen der Benedikt-Grundschule. Foto: Manfred Mothsche

mo HOLLENSTEDE. Drei neue
Ehrenmitglieder hat jetzt die
kfd Hollenstede. Im Rahmen
einer weihnachtlichen Zu-
sammenkunft wurde nach
Vollendung des 75. Lebens-
jahres dieser Status Ursula
Achteresch, Maria Schulte
und Elfriede von Wulfen ver-
liehen. Die Ehrung (in Abwe-
senheit) nahm die Vorsit-
zende Helena Hopster vor.

Mit von der Partie war auch
der Kreis junger Frauen Hol-
lenstede. Sie alle kamen in
den Genuss einer Kaffeetafel
und hörten eine Kurzerzäh-
lung zur Weihnachtszeit in
plattdeutscher Sprache. Prä-
ses Pfarrer Schütte dankte al-
len Frauen für ihre treue Mit-
arbeit in der Kirchengemein-
de, erinnerte an den Beginn
des neuen Kirchenjahres und
wünschte den Frauen auch in

Zukunft ein frohes Miteinan-
der in christlicher Gemein-
schaft. Mit Blick auf die frohe
Botschaft des Weihnachtsfes-
tes sprach Schütte die Hoff-
nung aus auf ein gutes, friedli-
ches neues Jahr.

Dann erfreuten mit ihrer
unbekümmerten Art Mäd-
chen und Jungen der Bene-
dikt-Grundschule Fürstenau,
angeleitet von Elke Kessler
und Annette Daemberg, die
Frauen mit dem Sketch
„Dumme Gans“. Die Block-
flötengruppe der Klasse 2 ge-
fiel mit ihrem Spiel, und Ute
Magdans und ihre Gruppe
„Girls Dance“ ernteten viel
Beifall für ihren rasanten
Tanz im „Jump-Stil“.

Die Generalversammlung
der katholischen Frauen fin-
det am 11. Februar 2009 im
Pfarrheim statt. 

Ausgediente
Tannenbäume
und Altkleider
QUAKENBRÜCK. Die Kol-
pingjugend sammelt am
10. Januar ab 8.30 Uhr die
ausgedienten Tannen-
bäume gegen eine kleine
Spende ein. Anmeldung im
Pfarrbüro, Tel. 4402, Sven
Nordmann, Pater-Dülmer-
Straße 28, oder Julian
Randzio, Tel. 4108. Am
gleichen Tag findet eine
Altkleidersammlung (Klei-
dung und Schuhe) statt.
Tüten gibt es in den Ausla-
gen der Kirchen und den
bekannten Geschäften.

Doppel-Glück für Winfried Sandbrink
20 Jahre Kolping-Doppelkopf in Ankum

Zu ihren Preisen beim Kolping-Doppelkopfturnier gratulierte
Turnierleiter Alfred Hartz (links) Winfried Sankbrink (3. Platz
und Jubiläumspreis), Horst Radtke (Turniersieger) und Josef
Richter (2. Platz, von links). Foto: privat

ANKUM. Zum 20-jährigem
Bestehen des Preisdoppel-
kopfturniers der Kolpingsfa-
milie Ankum sind in diesem
Jahr besonders viele Spieler
der Einladung in das Anku-
mer Jugendheim gefolgt.

Neben der üblichen per-
sonenstarken Truppe von
Doppelkopffreunden aus
dem Wohngebiet „Holzbach“
waren vermehrt jüngere Er-
wachsene zum Turnier er-
schienen. Organisiert hatten
den gelungenen Spielabend
Alfred Hartz und Franz Gär-
ke. Auch für ausreichend Ge-
tränke und Essen hatte das
Duo rechtzeitig gesorgt.

Aus der großen Teilneh-
merschar gingen schließlich
26 Preisträger hervor. Den
ersten Platz belegte Horst
Radtke aus Ankum mit stol-
zen 710 Punkten. Auf Platz
zwei folgte ihm Josef Richter
aus Engelern-Schlichthorst
mit 640 Punkten.

Da es zwei Spieler punkt-
gleich auf den dritten Rang

geschafft hatten, musste hier
nun das Los entscheiden, und
so gewann Winfried Sand-
brink aus Ankum vor Rolf Ei-
lermann aus Kettenkamp mit
jeweils 520 Punkten.

Zum Jubiläum wurde ein
weiterer Gewinn unter allen

Teilnehmern verlost. Auch
hier hieß der glückliche Ge-
winner Winfried Sandbrink.
Weitere Informationen zum
Kolping-Programm 2009 in
Ankum gibt es im Internet
unter www.kolping-
ankum.de.

„Wann macht ihr das wieder?“
Statt Weihnachtsstress: 90 Kinder genossen ihren Vormittag

Zum Abschluss des Betreuungsangebotes gab es in beiden
Kindergärten in Berenbrück und Alfhausen einen Musikkreis,
bei dem alle Kinder und Betreuer gemeinsam Weihnachtslie-
der sangen. Bild: Kindergarten Alfhausen.

BERSENBRÜCK/ALFHAUSEN.
Immer mehr Eltern nutzen
das Betreuungsangebot der
Samtgemeinde Bersenbrück
für Kinder in den Vormittags-
stunden des Heiligen
Abends. 90 Kinder fanden
diesmal in den Kindergärten
St. Hedwig in Alfhausen und
im Priggenhagener Kinder-
garten in Bersenbrück ein.

Um die „längsten Stunden“
für Kinder im Jahr zu verkür-
zen, haben sich die Jugend-
pflege der Samtgemeinde
Bersenbrück und Mitarbeiter
der Kindergärten und ehren-
amtliche Helfer sinnvolle,
praktische und schöne Aktio-
nen einfallen lassen. Sie
machten den 90 Kindern so-
zusagen ein zusätzliches
Weihnachtsgeschenk. Sie
entlasteten damit zugleich
deren Eltern, die sich den
Festvorbereitungen widmen
konnten und dabei ihre Kin-
der gut aufgehoben wussten.

Die Kinder hatten sehr viel
Spaß im Traumland, wo sie

mit großen Interesse die Vor-
lesungen der Weihnachts-
und Adventsgeschichten ver-
folgt haben, in der Kinderkü-
che beim Plätzchenbacken
und in den Gruppenräumen
beim Malen, Basteln und
beim Austoben in der Turn-

halle. Ein gesundes Früh-
stück gab im Café. Über die
Elternhotline waren die Be-
treuer jederzeit erreichbar.

Einige Kinder hatten sofort
einen Wunsch für den
Wunschzettel 2009 parat:
„Wann macht ihr das wieder?“

KURZ NOTIERT

Fitness-Kurs
BIPPEN. Der Bippener
Sportclub bietet ab 13. Ja-
nuar einen neuen Fitness-
Kurs an. Die Teilnehmer
treffen sich an sechs Termi-
nen jeweils dienstags von 9
bis 10 Uhr im BSC-Sport-
haus. Infos und Anmel-
dung bis 10. Januar bei
Silke Wolke-Finke, Tel.
05435/2295. 


